
D r e i ß i g s t e  R e c h e n s c h a f t  
V0N der 

Beschaffenheit und dem Fortgange 

der 

A r m e n - V e r s o r g u n g s a n f t  a l t e n  
i n  R i g a ,  

und der dabei siattgefundenen 

E i n n a h m e  u n d  A u s g a b e  d e r  A r m e n - C a s s a .  

Riga's wohlthätigen Einwohnern 

abgelegt 

v o m  A r m e n - D i r e c t o r i u m  

für 

d a s  J a h r  1 8 3  6 .  

Auf Verfügen des Allerhöchst verordneten Rigaschen Armen-Directoriums gedruckt. 

R i g a ,  1 8 3 7 .  

( « e d  r u c k t  b e i  W i l h e l m  F e r d i n a n d  H ü c k e r ,  
priviligirttm Scadt-Buchdrucker. 



Der Druck wird unter den gesetzlichen Bedingungen gestattet. 

Riga, den 2l. Sept. t837. Dr. C. E. Napiersky, Censor. 
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ietet gleich das verflossene Jahr 1836 weder besonders auffallende Resultate, 
wodurch es sich vor den vorhergegangenen auszeichnen, noch auch vorzüglich 
merkwürdige Begebenheiten dar, durch welche es in der Geschichte unserer städti­
schen Armen-Anstalten Epoche machen könnte, so gewährt dennoch der Rückblick 
auf dasselbe hinreichende Genugthuung, indem er darthut, daß, unerachtec mancher 
Hindernisse von Außen, wenigstens die der Direction zu Gebote gestandenen 
Mittel zur Deckung der, durch die in unserer Stadt, leider alljährlich sich meh­
rende Armuth bedeutend gesteigerten Ausgaben, nicht allein ausreichten, fondern 
auch, durch reichlicheren Zuschuß der Mittel, die Wirksamkeit des Direktoriums 
in gleichem Maaße sich erweitern, mehrerem Elende abgeholfen und überhaupt 
die Summe des gestifteten Guten erhöht werden konnte. Wir legen daher unfern 
Mitbürgern hiermit die dreißigste Rechenschaft von der Beschaffenheit und dem 
Fortgange unserer Armen-Anstalten für das Jahr 1836 um fo zufriedener ab, 
als unsere refp. Bürgerschaften, wie wir solches bereits in der Rechenschaft für 
1835 gemeldet, für den Fall, daß die im Jahre 1835 gemachten Bewilligungen 
nicht ausreichen sollten, sich fernern Beschluß vorbehalten haben, wir daher der 
festen Ueberzeugung sein dürfen, daß einer, durch vermehrten Nothstand künftig 
etwa sich ereignenden Unzulänglichkeit der Mittel, bei unverzögerter und über­
zeugender Darlegung der Ursachen derselben, auch sofort abgeholfen werden, und 
daö Armendirectorium nicht mehr genöthigt sein wird, das Publicum zu ermüden 
durch Klagen über unzureichende Geldmittel und dadurch entstandene Unmöglichkeit, 
die dem Directorium übertragenen Obliegenheiten in vollem Maaße erfüllen, und 
den Erwartungen des Publicums entsprechen zu können, — wie es wohl früher 
geschehen mußte. 

Wir beginnen, zur Erläuterung der Beilage sud litt. mit dem Bericht 
über den Bestand des Eigenthums des Armendirectoriums und der unter dasselbe 
sortirenden Anstalten, so wie über die im Jahre 1836 stattgefundenen Einnahmen 
und Ausgaben der Armencasse überhaupt, dagegen die Details in dem Berichte 
über die einzelnen Armen-Anstalten, wo es erforderlich sein mögte, beleuchtet 
werden sollen. 

Hier haben wir zuvörderst zu bemerken, daß, bei der Aufgabe der Immo­
bilien des Armendirectoriums, der früher denselben beigefügt gewefene Taxations­
werth nunmehr weggelassen ist, theils, weil selbiger der Natur der Sache nach, 
besonders bei hölzernen Gebäuden, jährlich sich verringern muß, theils, um 
dadurch vielleicht entstehenden falschen Ansichten über das Vermögen der Anstalten 
vorzubeugen. Unter diesen Immobilien ist das von der Quartier-Verwaltung 


